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Ordnung für die Zertifizierung  
in der SeniorenzahnMedizin der DGAZ 

 

(gültig ab 01.01.2027) 

 
Präambel 

Die Deutsche Gesellschaft für AlterszahnMedizin (DGAZ) hat zur Förderung der strukturierten 
Qualifikation im Bereich der SeniorenzahnMedizin die nachfolgende Ordnung für die Zertifizierung in 
der SeniorenzahnMedizin verabschiedet. 
Die Deutsche Gesellschaft für AlterszahnMedizin (DGAZ) verfolgt das Ziel, die zahnmedizinische 
Versorgung älterer und vulnerabler Menschen kontinuierlich zu verbessern sowie die wissen-
schaftliche und klinische Weiterentwicklung der SeniorenzahnMedizin zu fördern. 
Vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung und der zunehmenden Komplexität 
geriatrischer Behandlungssituationen ist eine besondere Qualifikation von Zahnärzten erforderlich, 
die sich mit den spezifischen medizinischen, funktionellen, sozialen und organisatorischen 
Herausforderungen der Behandlung älterer Menschen befassen. 
Zur Förderung dieser Qualifikation hat die DGAZ ein strukturiertes Zertifizierungssystem entwickelt. 
 
In der folgenden Ordnung sind bei Personenbeschreibungen stets alle Geschlechter (m/w/d) gemeint. 
 

§ 1 Ziel 

Die Deutsche Gesellschaft für AlterszahnMedizin (DGAZ) fördert die strukturierte Qualifikation im 

Bereich der SeniorenzahnMedizin durch ein mehrstufiges Zertifizierungssystem. 

 

Das Qualifikationssystem ist als DGAZ-Trainingsstufen-Modell aufgebaut und umfasst folgende 
Stufen: 
• 1. Schritt: DGAZ-Zertifikat „Curriculum SeniorenzahnMedizin“ (Teilnahme-Zertifikat ohne 

          Titelvergabe) 

• 2. Schritt: Juniorspezialist für SeniorenzahnMedizin der DGAZ- 

• 3. Schritt: zwei parallellaufende, gleichwertige Qualifikationswege:  

o Clinical Track – Schwerpunkt Praxis oder  

o Scientific & Education Track – Schwerpunkt Wissenschaft und Lehre 

• 4. Schritt: Spezialist für SeniorenzahnMedizin der DGAZ 

Der Titel „Spezialist für SeniorenzahnMedizin der DGAZ“ ist die höchste Qualifikationsstufe. 
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Die nachfolgende Ordnung regelt die Voraussetzungen, das Verfahren sowie die 

Aktualisierung der Zertifizierungen im Rahmen des Qualifikationssystems der DGAZ.  

 

§ 2 Voraussetzungen 

2.1 Voraussetzungen für Teilnahme 

Zur Teilnahme an den Zertifizierungsverfahren müssen folgende Voraussetzungen erfüllt 

sein: 

1. Mitgliedschaft in der DGAZ 

2. Approbation als Zahnarzt oder gleichwertige Berufszulassung 

3. Nachweis der jeweiligen beruflichen Tätigkeit und Fortbildung entsprechend der  

beantragten Zertifizierungsstufe  

 

2.1 Berufserfahrung und stufenspezifische Zulassung  

Für den DGAZ-Juniorspezialisten ist das DGAZ-Zertifikat „Curriculum SeniorenzahnMedizin“ 
Voraussetzung. Die Stufe richtet sich an Berufsanfänger sowie Zahnärzte mit erster Erfahrung auf dem 
Gebiet der Seniorenzahnmedizin. 
 

Für die Zulassung zum Clinical Track – Schwerpunkt Praxis oder zum Scientific & Education Track – 
Schwerpunkt Wissenschaft und Lehre ist grundsätzlich der DGAZ-Juniorspezialist Voraussetzung. Als 
Ausnahme kann die Zulassung erfolgen, wenn das DGAZ-Zertifikat „Curriculum SeniorenzahnMedizin“ 
vorliegt und mindestens fünf Jahre nachhaltige Tätigkeit in der SeniorenzahnMedizin nachgewiesen 
werden. 
 

Für die Zulassung zum Spezialisten für SeniorenzahnMedizin der DGAZ sind das Zertifikat Curriculum 
SeniorenzahnMedizin“ sowie der Abschluss von Track 3.1 oder Track 3.2 Voraussetzung. 
 

§ 3 Zertifizierungsstufen 

3.1 Grundvoraussetzung  
Grundvoraussetzung für die Teilnahme an den Zertifizierungsverfahren der DGAZ ist der erfolgreiche 

Abschluss eines von der DGAZ anerkannten Curriculums im Bereich der SeniorenzahnMedizin. 

Hierzu zählen insbesondere: 

• das DGAZ-Curriculum SeniorenzahnMedizin in Zusammenarbeit mit der Akademie 

Praxis und Wissenschaft (APW) 

• das DGAZ-Curriculum SeniorenzahnMedizin in Zusammenarbeit der 

Landeszahnärztekammer Rheinland-Pfalz 

Über die Anerkennung weiterer Curricula entscheidet der Vorstand der DGAZ auf Vorschlag der 

Prüfungskommission. 

 

3.2 Erster Schritt: DGAZ-Zertifikat „Curriculum SeniorenzahnMedizin“ 
Das DGAZ-Zertifikat „Curriculum SeniorenzahnMedizin“ bildet den 1. Schritt des DGAZ-Trainingsstu-

fen-Modells. Es ist für alle Zahnärzte geeignet, umfasst Grundlagen der SeniorenzahnMedizin mit 
zahnmedizinischen, medizinischen sowie praktischen Anteilen und schließt mit einem Teilnahme-
Zertifikat ohne Titelvergabe ab. 
 

Als Prüfung im Rahmen dieses Schrittes ist ein 15-minütiger Vortrag zu einem vorgegebenen Thema 
der SeniorenzahnMedizin vorgesehen. 
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3.3 Zweiter Schritt: DGAZ-Juniorspezialist für SeniorenzahnMedizin 

Der Titel „DGAZ-Juniorspezialist für SeniorenzahnMedizin“ dient der strukturierten Vertie-

fung erster praktischer Erfahrungen im Bereich der SeniorenzahnMedizin. 

 

Voraussetzungen 

• erfolgreicher Abschluss eines von der DGAZ anerkannten Curriculums gemäß § 3.2 

 

Anforderungen 

• zwei Hospitationen in der aufsuchenden Betreuung bei einem von der DGAZ 

zugewiesenen Kollegen 

• Teilnahme an einem Postgraduiertentreffen mit Fallvorstellung 

• zwei schriftlich dokumentierte Falldarstellungen gemäß der 

Dokumentationssystematik der DGAZ 

• eine schriftliche Klausur 

3.4 Dritter Schritt A: Clinical Track – Schwerpunkt Praxis 

Der Clinical Track – Schwerpunkt Praxis richtet sich an Zahnärzte mit klinischem 

Tätigkeitsschwerpunkt. 

Er dient der Vertiefung klinischer Kompetenzen in der Behandlung älterer und vulnerabler 

Menschen sowie der Entwicklung praxisorientierter Versorgungskonzepte. 

 

Voraussetzungen 

• mindestens fünf Jahre zahnärztliche Berufstätigkeit 

• erfolgreicher Abschluss der Juniorspezialisierung 

• über eine direkte Teilnahme nach erfolgreichem Abschluss eines von der DGAZ 

anerkannten Curriculums gemäß § 3.1 entscheidet der Vorstand im Einzelfall 

Anforderungen 

• Vorstellung eines Praxiskonzeptes mit Schwerpunkt SeniorenzahnMedizin 

• fünf Falldokumentationen gemäß der Dokumentationssystematik der DGAZ 

• Fallpräsentation mit mündlichem Kolloquium 

 

3.5 Dritter Schritt B: Scientific & Education Track – Schwerpunkt Wissenschaft und Lehre 

Der Scientific & Education Track – Schwerpunkt Wissenschaft und Lehre richtet sich an 

wissenschaftlich tätige Zahnärzte sowie Hochschulangehörige. Er dient der wissenschaftlichen 

Weiterentwicklung der SeniorenzahnMedizin sowie der Förderung von Forschung und Lehre. 

 

Voraussetzungen 

• mindestens fünf Jahre zahnärztliche Berufstätigkeit 

• erfolgreicher Abschluss der Juniorspezialisierung 

• über eine direkte Teilnahme nach erfolgreichem Abschluss eines von der DGAZ aner-

kannten Curriculums gemäß § 3.2 entscheidet der Vorstand im Einzelfall Anforderungen 

• eine wissenschaftliche Kurzarbeit oder Peer-Review-Publikation als Erst -oder Letzt-

autor zur SeniorenzahnMedizin 

• Vorstellung eines Lehr- oder wissenschaftlichen Konzeptes 

• Mündliches Kolloquium  
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Der Clinical Track und der Scientific & Education Track stellen zwei gleichwertige 

Qualifikationswege dar, die unterschiedliche Schwerpunkte in der SeniorenzahnMedizin abbilden. 

 

3.6 Vierter Schritt: Spezialist für SeniorenzahnMedizin der DGAZ 

Der Titel „Spezialist für SeniorenzahnMedizin der DGAZ“ stellt die höchste Qualifikationsstufe dar. 

Er setzt eine vertiefte klinische und wissenschaftliche Kompetenz im Bereich der SeniorenzahnMe-

dizin voraus. 

 

Voraussetzungen 

• Erfolgreicher Abschluss der Tracks 3.1 oder Track 3.2 

• mindestens fünf Jahre zahnärztliche Berufstätigkeit 

• über eine direkte Teilnahme nach erfolgreichem Abschluss eines von der DGAZ anerkannten 

Curriculums gemäß § 3.2 entscheidet der Vorstand im Einzelfall 

 

Anforderungen 

• zehn Falldokumentationen gemäß der Dokumentationssystematik der DGAZ 

• eine wissenschaftliche Leistung in Form von Peer-Review-Publikationen (Peer-Review 

Fallpräsentationen möglich) 

• abschließende Prüfung in Form eines mündlichen Kolloquiums und einer schriftlichen 

Wissensüberprüfung.  

• zehn Hospitationen in der mobilen Zahnmedizin oder Kooperationsvertrag und 

DGAZ-Supervision 

 

Die Prüfungskommission kann weitere Unterlagen oder Ergänzungen anfordern. Leistungen 

aus dem Juniorspezialisten sowie aus den Tracks können auf Antrag angerechnet werden. Der 

Titel wird nach erfolgreichem Abschluss des Zertifizierungsverfahrens durch den Vorstand der 

DGAZ verliehen. 

 

Sonderregelung 

Bewerber, die mit dem Schwerpunkt der SeniorenzahnMedizin habilitiert sind, müssen im Rah-

men des Zertifizierungsverfahrens lediglich die erforderlichen Falldokumentationen ein-

reichen. 

Eine schriftliche oder mündliche Prüfung kann in diesen Fällen entfallen. 

Über die Anerkennung entscheidet die Prüfungskommission mit dem Vorstand. 

 

§ 4 Zertifizierungsprozess 

Die Prüfung setzt sich aus dem Teil A (Prüfung der eingereichten Unterlagen) und dem Teil B 
(stufenspezifische schriftliche Klausur und/oder mündliches Kolloquium) zusammen. 
 
4.1 Einreichung der Unterlagen 

Die zur Zertifizierung erforderlichen Nachweise und Unterlagen sind mit einem Anschreiben 

bei der Geschäftsstelle der DGAZ einzureichen. 

Die Unterlagen sind in gebundener Schriftform (zwei Exemplare) sowie in elektronischer Form 

als PDF-Dateieinzureichen. 

 

 

Folgende Unterlagen sind beizufügen: 
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• Curriculum vitae, 

• Nachweis der jeweiligen Berufstätigkeit, 

• Dokumentation der Behandlungsfälle/ Konzepte  

• Gegebenenfalls Publikationen 

 

Die Geschäftsstelle leitet die Bewerbungsunterlagen an den Vorsitzenden des Prüfungsausschus-

ses weiter. 

 
4.2 Prüfungsteil A: Prüfung der Unterlagen 

Nach Einreichen aller Unterlagen (Fortbildungs- bzw. Publikationsnachweise sowie die Fall- bzw. 

Konzeptdokumentation) und nach Überweisung der Bearbeitungsgebühr überprüft die Prüfungs-

kommission, ob die Voraussetzungen für die Zertifizierung erfüllt sind. 

Im Anschluss wird der Bewerber schriftlich über die Annahme der Unterlagen, eine Ablehnung oder 

eine Aufforderung zur Ergänzung bzw. Nachbesserung informiert. Wird der Antrag durch die 

Prüfungskommission endgültig abgelehnt, gilt das Zertifizierungsverfahren als nicht bestanden. In 

diesem Fall kann der Kandidat nach Ablauf von zwei Jahren erneut einen Antrag auf Zulassung zum 

Zertifizierungsverfahren stellen. 

 
Stufenspezifische schriftliche Klausur und/oder mündliches Kolloquium 

Nach positiver Begutachtung der eingereichten Unterlagen durch die Prüfungskommission wird ein 
Termin für die stufenspezifische Prüfung festgelegt. Die jeweilige Prüfungsform ergibt sich aus den 
Anforderungen der beantragten Zertifizierungsstufe. 
Das mündliche Kolloquium dauert mindestens 20 Minuten und höchstens 45 Minuten. 
 
Die Prüfung kann sich sowohl auf allgemeine und spezielle Kenntnisse der SeniorenzahnMedizin als 

auch auf die vom Bewerber eingereichten Falldokumentationen bzw. Konzepte beziehen. 

 
4.4 Inhalte der mündlichen Prüfung 

Die mündliche Prüfung umfasst allgemeine sowie spezielle Kenntnisse der SeniorenzahnMedizin. 

A. Allgemeine Kenntnisse (nicht abschließend) 

o physiologische und pathologische Alternsveränderungen des Menschen sowie der 

Mundsituation 

o Einschätzung (Assessment) der physischen und psychischen Situation älterer Patienten in 

Bezug auf Ziele, Konzepte und Prognose zahnärztlicher Behandlungsmaßnahmen 

o grundlegende Kenntnisse der juristischen, wohnbezogenen und betreuungsrechtlichen 

Rahmenbedingungen, in denen sich ältere Menschen befinden können 

B. Spezielle Kenntnisse der SeniorenzahnMedizin (nicht abschließend) 

o Anforderungen an eine seniorengerechte Praxis, gerostomatologischer Wohlfühlfaktor 

o zahnmedizinische Betreuung versus zahnärztliche Behandlung 

o Umgang mit älteren Patienten, insbesondere Lagerung und Hilfestellungen 

o Oral-geriatrisches Paradoxon, Versorgungsdiagnose, Nachsorgekompetenz 

o mobile zahnärztliche Versorgung: Konzepte, Geräte, Organisation und 

Hygieneanforderungen 

o Praxis- und mobile Konzepte zur zahnmedizinischen Prävention im Alter 

o Diagnostik und Therapie von Mundschleimhauterkrankungen 

o parodontologische, restaurative und prothetische Behandlungskonzepte für 

unterschiedliche physische und psychische Situationen älterer Patienten 
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o Adaptationsprobleme 

o funktionelle Störungen, insbesondere Arthropathien und Myopathien 

o pharmakologische und dermatologische Kenntnisse 

 

§ 5 Prüfungsergebnis 

Das Prüfungsergebnis lautet ausschließlich „bestanden“ oder „nicht bestanden“. 
Wird die Prüfung nicht bestanden, kann der Kandidat nach Ablauf von einem Jahr eine erneute 

Prüfung beantragen. 

 

§ 6 Prüfungskommission 

Die Prüfungskommission besteht aus mindestens zwei Zahnärzten, die den Titel „Spezialist für 
SeniorenzahnMedizin der DGAZ“ führen. Die Mitglieder der Prüfungskommission werden vom 
Vorstand der DGAZ für die Dauer von fünf Jahren ernannt. Die Mitglieder der Prüfungskommission 
wählen aus ihrer Mitte einen Vorsitzenden. Beschlüsse erfolgen mit einfacher Mehrheit. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Gegen Entscheidungen der 
Prüfungskommission können keine Rechtsmittel innerhalb der DGAZ eingelegt werden. 
 

§ 7 Gebühren 

Für das Zertifizierungsverfahren der DGAZ wird eine Bearbeitungsgebühr erhoben. Die Höhe der 

Bearbeitungsgebühr wird vom Vorstand der DGAZ festgelegt. Das Zertifizierungsverfahren wird erst 

nach Eingang der Bearbeitungsgebühr durchgeführt. 

 

§ 8 Aktualisierung der Zertifizierung (Rezertifizierung) 

Die Zertifizierung zum Spezialisten für SeniorenzahnMedizin der DGAZ ist sechs Jahre gültig. 
Für die Fortführung der Titelführung ist der Nachweis einer kontinuierlichen fachlichen Fortbildung 
oder wissenschaftlichen Tätigkeit im Bereich der SeniorenzahnMedizin erforderlich. 
 

Voraussetzungen der Rezertifizierung 

Für die Rezertifizierung bestehen zwei gleichrangige alternative Möglichkeiten: 
 

Fortbildungsnachweis 

Der Zertifizierte weist den Besuch einschlägiger Fortbildungsveranstaltungen im Umfang von 
mindestens 40 Fortbildungsstunden im Bereich der SeniorenzahnMedizin nach, die seit der letzten 
Zertifizierung absolviert wurden oder wenn der Zertifizierte innerhalb von sechs Jahren an 
mindestens vier Jahrestagungen der DGAZ teilgenommen hat. 
oder 

der Zertifizierte weist mindestens sechs Referate oder wissenschaftliche Veröffentlichungen zum 
Themenbereich der SeniorenzahnMedizin nach, die er seit der letzten Zertifizierung selbst gehalten, 
verfasst oder in wesentlichen Teilen (Erst- oder Letztautor) mitverfasst hat. 
 

Antragstellung 

Der Antrag auf Rezertifizierung ist spätestens sechs Monate vor Ablauf der aktuellen Zertifizierung 
über die Geschäftsstelle der DGAZ an die Prüfungskommission zu richten. 
Dem Antrag ist eine nachprüfbare Auflistung der entsprechenden Fortbildungs- oder 
wissenschaftlichen Aktivitäten beizufügen. 
Die Prüfungskommission entscheidet über die Verlängerung der Zertifizierung. 
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Wird der Antrag nach Ablauf der Zertifizierung gestellt, kann eine Verlängerung erfolgen, sofern die 
Voraussetzungen erfüllt sind. 
Die neue Zertifizierungsperiode beginnt in diesem Fall mit dem ursprünglichen Ablaufdatum der 
vorherigen Zertifizierung. 
Wird der Antrag mehr als zwei Jahre nach Ablauf gestellt, ist ein erneutes Zertifizierungsverfahren 
erforderlich. Wird kein Antrag auf Rezertifizierung gestellt, erlischt die Zertifizierung sieben Jahre nach 
ihrer Ausstellung. 
Nach diesem Zeitpunkt ist die weitere Verwendung des Zertifikats oder des Titels „Spezialist für 
SeniorenzahnMedizin der DGAZ“ nicht mehr zulässig. Die Unterlassung des Tragens des Titels kann 
juristisch eingefordert werden. 
 

§ 9 Nutzung des Zertifikats 

Der Titel „Spezialist für SeniorenzahnMedizin der DGAZ“ sowie das entsprechende Zertifikat dürfen 
von zertifizierten Mitgliedern der DGAZ insbesondere in folgenden Medien verwendet werden: 
Internetauftritt 

Briefpapier 

Geschäftskarten 

Praxisschild 

Die Nutzung ist nur während der gültigen Zertifizierungsperiode zulässig.  
 

§ 10 Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt nach Beschluss der Mitgliederversammlung der DGAZ vom 6.6.2026 zum 
1.1.2027 in Kraft. 
 


